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Antwort auf unmenschliche 

Asylpoliik

FLÜCHTLINGSARBEIT / „SICHERE HERKUNFTSLÄNDER“

Vo  Jürge  We er

Ei  kurzes Lä hel  erhellt das Gesi ht der 39-Jährige , da  fällt es ieder i  ei e  sorge olle  Aus-
dru k zurü k. U  die Frau heru  stehe  ei ige ers h ürte Tas he . Vier ihrer sie e  Ki der sitze  
auf de  z ei Sofas u d liege  auf Matratze , die e tla g der Zi er ä de a ei a dergereiht si d. 
Die a dere  Ki der spiele  irge d o auf de  Gä ge . Sie le e  zu a ht i  ei e  Zi er, do h hier 
ist es tro ke  u d ar . Die Ki der gehe  zur S hule u d es gi t ei e  Arzt. Für die allei erziehe de 
Muter, ihre  16-jährige  Soh  u d die se hs Mäd he  i  Alter z is he  fü f u d z ölf Jahre  si d es 
die letzte  Tage i  der Sa elu terku t i  der Ko sta zer Stei straße.

Ro a-Fo ds der Ko sta zer Helferkreise

) ei ehre a tli he Begleiteri e  o  Ko sta -

zer „Foru  azilo , Asyl u d Me s he re ht“ er-
kläre  der Frau i  ei fa he  la gsa e  Deuts h, 

ie die Reise zu  Fra kfurter Flughafe  gepla t 
ist. De  a  dort ist der Flug für die Ro a-Fa ilie 
aus Ser ie  a h Belgrad orga isiert. Nur die Flug-

i kets erde  o  der I ter aio ale  Orga isai-

o  für Migraio  IOM  ezahlt. Die Sa h ear ei-
ter der IOM urteilte  z ar, dass ei e Fer usreise 
der Allei erziehe de  it ihre  sie e  Ki der  

i ht zuzu ute  ist. Wie die a htköpige Fa ilie 
zu  fer e  Flughafe  ko t, ist jedo h der Mut-
ter sel st u d de  Ehre a tli he  ü erlasse .

Do h derlei si d die geri gste  Pro le e für die 
ser is he Muter. Sie trei t iel ehr u , as sie 
u d or alle  ihre Ki der a h der La du g i  
Belgrad er artet. We  sie darü er spri ht, ist 
ihr die s hiere Verz eilu g i s Gesi ht ges hrie-

e . „Wo ka  i h hi gehe ?“ Die Frage zieht 
iefe Falte  i  ihre Sir . Au h die eide  Fraue  
des Ko sta zer Foru s kö e  ur it de  A h-

sel  zu ke . „I h ha e kei  )uhause“, erklärt die 
Frau. Mi deste s ei es der Ki der ist i  Ser ie  
i er kra k u d sie ha e kei  Geld für Therapi-
e  oder Medika e te. Ges h eige de  für die 
S hul ü her, die sie es hafe  üsste, e  
die Ki der )utrit zur örtli he  S hule ollte .  
 

Do h die drä ge dste Frage lei t die a h ei er 
U terku t. U d die ko te or A reise i ht ge-

klärt erde .

Die ehre a tli h Aki e  ha e   Euro u d 
Busfahrkarte  für die Muter u d ihre Ki der zu  
Flughafe  Fra kfurt itge ra ht. Das Geld ist aus 
de  soge a te  Ro a-Fo ds. Da ei ha delt es 
si h i ht u  ei  staatli hes Progra , so der  
u  i  La dkreis Ko sta z ei gesa elte pri ate 
Spe de . Die größte  A teile ko e  o  de  
Helferkreise  u d u a hä gige  Flü htli gsgrup-

pe  sel st. Aus ei er Sa lu g, die ü er de  Ar-
eitskreis Ru der Tis h für Asyl der Stadt Ko sta z 

ei ge ra ht urde, ko t e e falls ei e ierstel- Bild: Jürge  
Weber
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lige Su e. Au h ei e Gruppe o  Studiere de  
hat i  Ei ga gs erei h der U i ersität ei e Wo-

he la g Wafel  ge a ke  u d erkaut u d ü er 
die Situaio  der Ro a i  de  West alka lä der  
i for iert.

I sgesa t ka e  so ü er .  Euro zusa e . 
Seit Weih a hte  erde  da it Ro a-Flü htli -

ge, dere  Asyla trag a geleh t urde oder die it 
der „frei illige “ Ausreise der A s hie u g zu or 
ko e  olle , u terstützt. Egal o  Er a hse-

er oder Ki d: Jede u d jeder Gelü htete r  aus 

ei e  West alka la d erhält  Euro als Not-
hilfe. Au h ei  U ge ore es i  a hte  Mo at 
hat s ho  „sei e“ Hilfe erhalte . Die Muter ar 
o  A s hie u g edroht. Die Verga e ist u ü-

rokrais h u d ka  ezahlt erde , sola ge der 
Fo ds o h et as hergi t. Au h ei er Fa ilie, die 
kei e  Helferkreis eka t ar u d die i  Ja uar 
aus ei er La dkreisge ei de a ges ho e  ur-
de, soll u  ei  A teil aus de  Fo ds per si he-

re  Geldtra sfer it Wester U io  ü er iese  
erde .

Koordi iert ird die Hilfe o  Ko sta zer „Fo-

ru  azilo “, alle a dere  eteiligte  Gruppe  
erde  regel äßig ü er de  Sta d der Aus-

zahlu ge  i for iert. Die eiste  Flü htli ge 
i de  de  Weg ü er Helferkreise oder die So-

zialar eit i  de  U terkü te  zu  Fo ds. Das 
Projekt ill si h a er i ht als A reiz zur „frei-

illige “ Ausreise ersta de  isse . Ga z i  
Gege teil, es ist ei e Reakio  auf die ers härf-
te Asylpoliik gege  West alka lü htli ge. 

Vor ei er Auszahlu g erde  die Flü htli ge au h 
zu ihre  Asyl erfahre  erate . Ot gi t es o h 
Mögli hkeite , ei e „frei illige“ Ausreise zu er-
lä ger . Das üsse i  Ei zelfall u d ge ei sa  

it de  Flü htli ge  oder Re htsa ältI e  e t-
s hiede  erde , so die I iiatorI e . Au h die 
Hotli e des Flü htli gsrates ird regel äßig zur 
Beratu g ge utzt.

)usa e geko e  ar das regio ale Bü d is 
u a hä giger Flü htli gsar eit a h ei er Bal-
ka reise z eier Mitglieder des „Foru  azilo “ 
i  erga ge e  Her st. Sie hate  aus Ko sta z 
a ges ho e e oder „frei illig“ zurü kgereiste Fa-

ilie  i  Ser ie  u d Mazedo ie  esu ht. Die 
Beri hte are  ers hre ke d. Gesu dheits- u d 
Sozial ersorgu g so ie Woh - u d Bildu gssitua-

io  si d e s he u ürdig. Der Alltag u d die 
Perspeki e  si d o  gesells hatli her u d i s-

ituio eller Diskri i ieru g geprägt. Mehrfa h-

diskri i ieru ge , die o  der UN als Verfolgu g 
a erka t si d, lese  si h i  Wortlaut der Beur-
teilu g i  deuts he  Asyl erfahre  seit Jahre  zu 
fast  % als „ofe si htli h u egrü det“. Ver-

altu gsgeri hte folge  diese  Ei s hätzu ge  
e e so stereotyp.

Seit der poliis he  E ts heidu g, die West alka -

lä der per Gesetz zu soge a te  si here  Her-
ku tsstaate  zu a he , ha e  si h i ht ur die 
jurisis he  Rah e edi gu ge , so der  au h 
die Rhetorik o  Poliik u d Medie  ers härt. 
Diese ha e  es i  der öfe tli he  Wahr eh u g 

eitgehe d ges hat, die Flu htgrü de o  A -

gehörige  der Ro a auf die Worts höpfu g des 
„Wirts hatslü htli gs“ zu reduziere . Die ah-

re  Flu htgrü de der diskri i ierte  Mi derheit 
erde  da ei ausge le det u d S hutzsu he de 

i  „gute“ u d i  „s hle hte“ Flü htli gsgruppe  
aufgespalte . Vorurteile ü er Si i u d Ro a, 
die seit Jahrhu derte  estehe , erde  i  das  
„Ers hlei he  o  Asylleistu ge “ ü ertrage  u d 

i ht eiter hi terfragt.

Ei e historis he Vera t ortu g für de  Mord a  
.  europäis he  Si i u d Ro a, die de  

Rasse ah  der Naio alsozialiste  zu  Opfer 
iele , ird da ei e e so ausge le det. .  

is .  Ro a urde  allei  aus de  Lä der  
des ehe alige  Jugosla ie  o  de  Nazis de-

poriert u d er ordet. Prakis h jeder gelü hte-

te Ro a aus dieser Regio  ist so au h ei  Na h-

ko e o  NS-Opfer  u d lieht heute ieder 

Bild: Ulri h 
Rie e



27
Rundbrief 01 / 2016

FLÜCHTLINGSRAT
BADEN-WÜRTTEMBERG

or Diskri i ieru g u d Verfol-
gu g. Der zu or es hrie e e 
U ga g deuts her Poliik, deut-
s her Behörde  u d deuts her  
Öfe tli hkeit ist ei kei er a de-

re  Opfergruppe des Naio alsozi-
alis us de k ar.

Die Sel storga isaio  o  Hilfe  
der u a hä gige  Flü htli gsgrup-

pe  i  La dkreis Ko sta z ka  
ur ei  Tropfe  auf ei e  heiße  

Stei  sei . Ei e klei e Hilfe i  Ei -

zelfälle , a er si ht ares )ei he  
o  Hu a ität je seits staatli her 

Behörde  u d poliis he  u d 
ediale  Mai strea .

Ru d fü fzig Balka lü htli ge aus 
Ser ie , Mazedo ie , Bos ie -
Herzego i a, Al a ie  u d de  
Koso o ko te  seit Weih a hte  

ereits Hilfe  des Fo ds erhalte . 
Die Muter aus Ser ie  ka  it 
de  Geld iellei ht irge d o o-

rü ergehe d u terko e . Sie 
eiß es o h i ht. Mit et as Geld 

i  der Tas he erde  die erste  
Tage a er lei hter sei .

Für das oizielle Bade -Würte -

erg gi t es sol he Fälle, ie die 
der ser is he  Muter u d ihre  
sie e  Ki der  ei fa h i ht. Seit-
de  i  Ja uar  Frau A eto i  

it ihre  se hs zu  Teil s h er-
kra ke  Ki der  aus Frei urg a h 
Nis a ges ho e  urde, ehaup-

te  I e i ister Rei hold Gall u d Mi isterpräsi-
de t Wi fried Krets h a  glei h üig, ie a d 

ürde „i s Ni hts“ ges hi kt. Ei e  Na h eis da-

für ko te  sie ie er ri ge . Die La despoliik i  
Bade -Würte erg folgt der Bu despoliik u d 
setzt ei  The a Ro a-Flü htli ge u eirrt auf 
A s hre ku g or Hu a ität. Die erz u ge e 
„frei illige“ Ausreise oder A s hie u ge  i de  
fast aus ah slos i  ehr als prekäre Verhält is-

se u d Diskri i ieru ge  so ie i ht selte  i  die 
O da hlosigkeit stat.

Hilfe  o  Ehre a tli he  für Ro a-Flü htli ge 
ird es kü tig a er kau  ehr ge e  kö e . 

Me s he  aus de  West alka  erde  i  Bade -

Würte erg i ht ehr auf die Ko u e  u d 
La dkreise erteilt, so der  solle  direkt aus de  
Erstauf ah eei ri htu ge  oder So derlager  i  
ihre Herku tslä der zurü kgeführt erde . Seit 
A fa g Deze er erde  au h de  La dkreis 
Ko sta z kei e eue  Balka lü htli ge ehr zu-

geteilt, so der Pressespre her des La dratsa tes. 
Der direkte Ko takt z is he  Ehre a tli he  i  
de  La dkreise  u d Ro a-Flü htli ge  ird so 
u ter u de . Es ka  also dazu ko e , dass 

i ht die Gelder i  Spe de topf, so der  die 
Spe de e pfä ger i  Ko sta z ausgehe  er-
de . Die Situaio  o  Ar ut u d u e s hli he  
Le e s erhält isse  dur h Diskri i ieru ge  der 
Ro a ist da it a er ur aus de  Bli kfeld gerü kt.
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